
Hygienekonzept zum  
„Tag der offenen Tür“ 

in der  
Käthe-Kollwitz-Grundschule Nauen 

am 30.Oktober 2021 
 
 

1. Hygienemaßnahmen und Ablauf der Veranstaltung 
 

a) Einlass 

 

Der Einlass beginnt jeweils 10 Minuten vor dem Durchgang, wobei auf dem 

Martin-Lutherplatz gewartet werden muss, bis der Durchgang startet.  

 

Um ein Gedränge vor der Schule zu vermeiden sowie die mögliche 

Besucheranzahl nicht zu überschreiten, werden die Eltern bereits im Vorfeld 

gebeten, sich mit ihrem Kind per doodle-Liste anzumelden (ein Elternteil mit 

Kind) und sich selbständig den Anmeldezettel zur 

Kontaktdatennachverfolgung von der Schulhomepage herunterzuladen und 

ausgefüllt mitzubringen. Wer den Anmeldezettel nicht dabei hat, kann sich 

auch bei der LUCA-App anmelden bzw. erhält dieses Formular vor dem 

Eintritt ins Schulgebäude und muss dieses ausfüllen. In der doodle-Liste 

haben die Eltern die Möglichkeit, sich für einen der 4 möglichen 

Besucherzeiträume zu entscheiden. Jeder Durchgang ist auf 30 Minuten 

begrenzt, wobei in den letzten 5 Minuten bereits die Lüftung beginnt. 

Bevor ein Elternteil mit seinem Kind das Schulgebäude durch den 

Haupteingang betritt, muss ein 3-G Nachweis erbracht werden. Die 

zukünftigen Einschüler können den Testnachweis auf Grund der Testung 

erbringen, in dem die Eltern dafür unterschreiben. Des Weiteren sind 

Selbsttests bei Eltern und Kindern erlaubt.  

 

Damit sich keine unangemeldeten Besucher einschleichen können, werden 

den verschiedenen Besuchergruppen unterschiedliche Aufkleber beim 

Einlass ausgehändigt. Außerdem ist durch die Aufklebervergabe leicht zu 

erkennen, wer am Einlass noch kontrolliert werden muss. 

 

Mit dem Eintritt ins Schulgebäude tritt die Maskenpflicht bei den 

Erwachsenen in Kraft. Außerdem müssen die Hände desinfiziert werden. 

 

Für die Überprüfung des 3-G-Nachweises sowie die Desinfektion sind zwei 

Lehrer nötig, die am Haupteingang sitzen und kontrollieren. Zwischen den 

Durchgängen ist die Haupteingangstür geschlossen.  

 

Bereits beim Einlass werden die Eltern über die Bedeutung der Schulklingel 

hingewiesen, welche die Beendigung des Schulbesuches ankündigen. 

 



b) Durchgang 

 

Im Haus dürfen sich die Elternteile mit ihrem Kind frei bewegen. 

Hinweisschilder dienen der Orientierung. Für die zukünftigen Einschüler 

werden in einzelnen Räumen (Schulhof, Aula, Kreativraum, eventuell Raum 

der ersten und zweiten Klasse sowie …) Angebote zum Basteln und 

Mitmachen unterbreitet, wobei darauf geachtet wird, dass keine Dinge von 

mehrere Kindern angefasst werden. Außerdem dürfen in jeden 

Ausstellungsraum nur 6 Besucher hinzukommen. Damit den Eltern diese 

Besucheranzahl in den Räumen bekannt ist, wird an diesen Räumen (Tür) 

ein Hinweisschild angebracht. Damit der Abstand in den Fluren in der Regel 

eingehalten wird, ist dort jeweils eine Lehrkraft vorhanden. 

 

 

c) Auslass 

 

Mit dem ersten Schulklingeln pro Durchgang werden die Eltern aufgefordert 

das Haus zu verlassen (Schulhof) und die Lehrer müssen mit der Lüftung 

beginnen. Das zweite Klingeln zeigt an, dass der Durchgang beendet ist und 

ein neuer beginnt. 

 
 
 


